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Unbemerkt von vielen Meilemerin-
nen und Meilemern ist am 29. Feb-
ruar das neue Bezirksgericht an der 
Unteren Bruech eingeweiht wor-
den. Das vom Kanton finanzierte 
Gebäude wurde für einen zeitge-
mässen Gerichtsbetrieb massge-
schneidert.
Der dreistöckige Bau, der vom kanto-
nalen Hochbauamt realisiert wurde, 
steht auf dem Gelände eines ehemali-
gen Parkplatzes unmittelbar gegen-
über dem alten Gerichtsgebäude, das 
noch aus dem Jahr 1954 stammt. Des-
sen Säle werden nun zu Büros umge-
baut, und sämtliche Gerichtsverhand-
lungen des Bezirksgerichts Meilen 
finden nach knapp dreijähriger Bau-
zeit seit Ende Februar ausschliesslich 
im Neubau statt.

Die Würde des Gerichts
Das kubusförmige Gebäude mit inei-
nander verschränkten Teilvolumen 
macht neugierig – von aussen wirkt es 
schlicht, mit markanten grossen Fens-
terflächen. Untergebracht sind hier 
sechs bis sieben (ein Raum ist multi-
funktional) Gerichtssäle, ausserdem 
Besprechungszimmer und überall auch 
die entsprechenden Wartezonen. Dazu 
kommt ein gesicherter interner Be-
reich für die 13 Richterinnen und 
Richter, 17 Gerichtsschreiberinnen und 
Gerichtsschreiber sowie 14 Auditorin-
nen und Auditoren. 
Zeit für eine Stippvisite in den Räu-
men, die sonst nur im Zusammenhang 
mit einer Verhandlung oder einer 
Sprechstunde besucht werden kön-
nen. Beste Begleitung dafür ist sicher 
Barbara Stingel, Vizepräsidentin des 
Bezirksgerichts, die das Neubaupro-
jekt als Vertreterin der Nutzerschaft 

massgeblich mitprägte und jetzt sehr 
zufrieden ist mit dem vollendeten 
Werk. Natürlich gebe es Kinderkrank-
heiten – so müsse das eine oder andere 
noch feinjustiert oder nachgebessert 
werden. 
Seit 2008 ist Barbara Stingel gewählte 
Bezirksrichterin in Meilen und kennt 
somit den Unterschied zum bestehen-

den Haus aus eigener Erfahrung. «Was 
ich besonders schön finde: Die Würde 
des Gerichts wird im Gebäude fühlbar, 
trotzdem hat es eine freundliche und 
beruhigende Ausstrahlung.» 

Damit die Nervosität nicht 
überspringt
Nach dem Passieren des eichendunk-

len Empfangs und der Sicherheits-
schleuse wird man von hellen Terraz-
zoböden und Wänden aus hellgrauem, 
sandgestrahltem Sichtbeton empfan-
gen. In der Eingangshalle hängt eine 
moderne Plastik von Tanja Roščić (sie-
he Kasten auf S. 3). 

Fortsetzung Seite 3

Rund 250 Verhandlungen haben im Bezirksgericht in den vier Monaten seit Eröffnung bereits stattgefunden, darunter knapp 50 
Scheidungen.� Foto: Beat Bühler

Herrliberg und Meilen
Rep. und Revisionen aller Uhren, 
Batterie- und Bänderwechsel.
Kaufe: Gold, Silber, Zinn, Besteck, 
Raritäten, alte Bilder, Briefmarken, 
Gold- und Silbermünzen.
Mittwoch in Herrliberg: Alte Dorf-
strasse 21. Donnerstag in Meilen: 
Nicole Diem Optik.
Info: H. Kurt, 079 409 71 54,
info@altgold-hk.ch

You’ll never print alone!

www.feldnerdruck.ch

«Von der Idee bis zum Druck-Produkt,
das glücklich macht! Wir sind die
regionale Lieferkette, wenn es um
schöne Drucksachen geht.»

Gut im Druck seit 1985
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VILLA MURALTO 3 für 2!
Familiensuite mit Garten­
zugang, 1 Doppelbett, 
2 bis 3 Einzelbetten. Frühstück 
im B&B-Boutiquehotel.
Direttore Andrea Prandi
091 743 26 40 (D/E/I)
prandi@villamuralto.ch
www.villamuralto.ch
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Die traditionelle Meilemer Bundes-
feier findet am Donnerstag, 1. Au-
gust auf der Seeanlage statt. Als 
Festrednerin darf Gemeindepräsi-
dent Christoph Hiller dieses Jahr 
mit Denise Biellmann einen der 
grössten Sportstars begrüssen, den 
die Schweiz je hatte.
Dass die Gemeinde eine so promi-
nente Sportlerin für die Bundesfeier 
gewinnen konnte, ist besonders er-
freulich, steht doch das ganze Jahr 
2024 in Meilen im Zeichen des Sports.

Jahrhundertsportlerin spricht 
in Meilen
Denise Biellmann, die weltberühmte 
Schweizer Eiskönigin, ist nicht nur 
durch ihre zahlreichen sportlichen Er-
folge bekannt, sondern auch für die 
nach ihr benannte Biellmann-Pirouet-
te und dafür, dass sie als erste Frau der 
Welt einen dreifachen Lutz springen 
konnte. 
Aber der Reihe nach: Am 11. Dezember 
1962, im Winter der Zürcher Seegfrörni 
und somit ganz im Zeichen des Eises, 
kam Denise Biellmann zur Welt und 
entdeckte früh die Freude am Eis-
kunstlauf. Bereits im Alter von 8 Jahren 
gewann sie ihren ersten internationa-
len Wettbewerb in Belgien. Mit 11 Jah-
ren wurde sie Schweizer Juniorenmeis-
terin, und mit 13 Jahren beherrschte sie 
alle fünf Dreifachsprünge – darunter 
auch den nach Alois Lutz benannten 
dreifachen Lutz, den vor ihr keine Frau 
auf der Welt je gesprungen war. Mit 14 

Jahren nahm sie an ihrer ersten Euro-
pameisterschaft teil, wo sie im Kürseg-
ment den zweiten Platz belegte. Welt-
berühmt wurde sie schliesslich mit der 
von ihr kreierten Biellmann-Pirouette, 
einer Variante der Standpirouette, die 
grösste Flexibilität erfordert und mitt-
lerweile ein fester Bestandteil des Wer-
tungssystems des Internationalen Eis-
laufverbandes ist.
Bei den Olympischen Spielen 1980 in 
Lake Placid wurde Denise Biellmann 
Kürolympiasiegerin. Ein Jahr später 
wurde sie in Lausanne zum dritten Mal 
Schweizermeisterin, in Innsbruck Eu-
ropameisterin und in Hartford Welt-
meisterin. Zwischen 1970 und 1981 er-
rang sie nicht weniger als 16 Mal den 
ersten Rang an internationalen Wett-
kämpfen. 1981 wechselte sie zu den 
Profis und ging als Gaststar bei «Holi-
day on Ice» auf Tournee durch ganz 
Europa. Danach bestritt Denise Biell-
mann Profimeisterschaften auf höchs-
tem Niveau und wurde insgesamt 11 
Mal Profiweltmeisterin. 1995 wurde sie 
in der Schweiz zur Sportlerin des Jahr-
hunderts gewählt. 
Nebst zahlreichen Medaillen und Ti-
teln gehören gemeinsame Auftritte 
mit weltberühmten Künstlerinnen 
und Künstlern zu den Höhepunkten 
ihrer Karriere auf dem Eis. So ist De-
nise Biellmann etwa mit Montserrat 
Caballé, Vanessa Mae, Udo Jürgens, 
Zucchero oder den All Saints aufgetre-
ten. Ihre herausragenden sportlichen 
Errungenschaften machten sie zu ei-

ner der weltweit erfolgreichsten Eis-
kunstläuferinnen aller Zeiten, und im 
Jahr 2014 wurde sie in die World Figure 
Skating Hall of Fame aufgenommen – 
das ist die höchste Ehre, die eine Eis-
kunstläuferin erreichen kann.
Seit 2012 betreut Denise Biellmann 
Nachwuchstalente auf dem Eis, unter 
anderem auch die Kaderläuferinnen 
und -läufer für den Schweizer Eislauf-
Verband (Swiss Ice Skating). Als Traine-
rin vermittelt sie nebst technischem, 
künstlerischem und athletischem Wis-
sen Werte, die man als Lebensschule be-
zeichnen könnte: Sie zeigt dem Nach-
wuchs, dass man im Leben mit Disziplin, 
Arbeit und Freude viel erreichen kann.
Denise Biellmann lebt mit ihrem Le-
benspartner im Zürcher Oberland in 
der Nähe des Greifensees.

Ablauf der Meilemer Feier
Musikalisch umrahmt wird die Feier, 
die im Zelt auf der Seeanlage stattfin-
det und um 11 Uhr beginnt, durch den 
Musikverein Meilen. Nach der Begrüs-
sung durch Gemeindepräsident Chris-
toph Hiller folgt die Festrede von De-
nise Biellmann. Im Anschluss singt 
Daniel Mark die erste Strophe der Lan-
deshymne a cappella und die weiteren 
Strophen begleitet vom Musikverein 
Meilen. Zum Abschluss der öffentli-
chen Feierlichkeiten wird von der Ge-
meinde ein Umtrunk offeriert. 
Im Anschluss wird vom Männerturn-
verein Meilen und Herbert Bolleter 
eine Festwirtschaft mit Grilladen, Spätz-
li und Getränken betrieben. 
Ab 14.30 Uhr wird ein Plausch-Jasstur-
nier ausgetragen (Einzelschieber mit 
zugelostem Partner, Deutschschweizer 
Jasskarten). Eine Anmeldung an fest-
ordnerin@vvmeilen.ch ist erwünscht 
oder vor Ort im Festzelt bis 13.30 Uhr 
möglich. 
Im Zelt auf der Seeanlage stehen Sitz-
gelegenheiten zur Verfügung; die Be-
sucherinnen und Besucher werden ge-
beten, frühzeitig einzutreffen und ihre 
Plätze einzunehmen. 
Das traditionelle 1.-August-Fest am 
Abend im Zelt auf der Seeanlage findet 
mit Festwirtschaft statt. Ab 18.00 Uhr 
gibt es Raclette vom Hof Arbach, und 
die «Plauschörgeler vom Sunneufer» 
sowie das «Alphornduo Sunneufer» 
sorgen für Unterhaltung. 
Das festliche Feuerwerk wird um 22.30 
Uhr auf dem See gezündet. Es kann 
direkt vom Seeufer, vom häuslichen 
Balkon oder von einem der zahlrei-
chen Meilemer Aussichtspunkte aus 
genossen werden. Das traditionelle 
Höhenfeuer wird um 22.00 Uhr bei 
der Verzweigung Erlenstrasse/Toggwi-
lerstrasse entfacht.
Der Gemeinderat und der Verkehrsver-
ein Meilen wünschen der Bevölkerung 
einen besinnlichen und unterhaltsa-
men Nationalfeiertag.

Day Rave am 31. Juli
Die Festivitäten rund um die Bundes-
feier beginnen bereits am Mittwoch, 
31. Juli mit einem Day Rave. Die Party 
startet um 14.00 Uhr auf der Seeanlage 
und dauert bis 24.00 Uhr (Musikbe-
trieb) bzw. bis 1.00 Uhr (Barbetrieb).

Bundesfeier mit Eiskunstlauf-Weltmeisterin 
Denise Biellmann

Mit Denise Biellmann wurde auch ihre Pirouette weltberühmt. Am 1. August spricht 
die Ausnahmesportlerin in Meilen.� Foto: zvg

Denkmalschutz
Brigitte Yvonne Meier-Schmid und Simon Anton 
Schmid, 8057 Zürich, historisches Wasch-/Wohnhaus 
Vers.-Nr. 129, Feldgüetliweg 6, Kat.-Nr. 8460, 
8706 Meilen. Verwaltungsrechtlicher Vertrag. 
Genehmigung 

Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 9. Juli 2024 mittels ver-
waltungsrechtlichem Vertrag (§ 205 lit. d Planungs- und Bauge-
setz, PBG) das Gebäude Vers.-Nr. 129, Feldgüetliweg 6, Kat.-Nr. 
8460, 8706 Meilen, im Zusammenhang mit dem Umbauvorhaben 
des historischen Wasch-/Wohnhaus projektentsprechend unter 
Schutz gestellt.

Die Unterlagen liegen während 30 Tagen bei der Hochbauabtei-
lung, Bahnhofstrasse 35, Meilen, zur Einsichtnahme auf.

Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, beim Baurekursgericht des Kantons 
Zürich, 8090 Zürich, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die in 
dreifacher Ausführung einzureichende Rekursschrift muss einen 
Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene 
Beschluss ist beizulegen. Die angerufenen Beweismittel sind ge-
nau zu bezeichnen und, soweit möglich, beizulegen. Materielle 
und formelle Urteile des Baurekursgerichtes sind kostenpflichtig; 
die Kosten hat die im Verfahren unterliegende Partei zu tragen.

Gemeinderat Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

1.-August-Plausch-Jassturnier
in der Seeanlage Meilen
Einzelschieber mit zugelostem Partner
Deutschschweizer Jasskarten
Unkostenbeitrag: CHF 10.–
Anmeldung an festordnerin@vvmeilen.ch erwünscht
oder vor Ort im Festzelt bis 13.30 Uhr
Turnierstart: 14.30 Uhr
Festwirtschaft mit Wurst und Spätzlipfanne,
Getränkeausschank, Kaffee und Kuchen
Rangverkündigung um 18.00 Uhr
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Sanierung und Umgestaltung der 
Dorfstrasse: Baustart in wenigen Tagen!

 
22. Juli bis ca. Mitte Oktober 2024

Gewerbe in der Dorfstrasse 
Die Geschäfte an der Dorfstrasse bleiben 
durchgehend geöffnet und freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Öffentlicher Verkehr 
Der Bushof «Meilen, Bahnhof» wird an die 
Stelzenstrasse verlegt.

Unterstützung für barrierefreie Mobilität 
Für Menschen mit Beeinträchtigungen 
gibt es einen kostenlosen Taxi-Service: 
www.meilen-dorfstrasse.ch/taxiservice

Besuchen Sie die Projektwebsite 
und bleiben Sie informiert:   
www.meilen-dorfstrasse.ch

Fortsetzung Titelseite

Es gibt Rückzugsnischen, die als War-
tezonen dienen und durch die gros-
sen Fenster jeweils einen Blick auf die 
Umgebung erlauben, in den oberen 
Stockwerken bis in die Berge und 
über den See. 
«Bisher warteten die Parteien für ver-
schiedene Verhandlungen oft gemein-
sam am selben Ort. Da fühlte man die 
Nervosität förmlich überspringen», er-
innert sich Barbara Stingel. Für eine 
gewisse positive Note sorgt auch viel 
Licht, das aus unterschiedlichen Rich-
tungen einfällt – durch die grossen 
Fenster, das offene Treppenhaus und 
durch Oblichter. 

Bereit für grosse Strafverfahren
Barbara Stingel führt in den Gerichts-
saal 1, der sich im Erdgeschoss befin-
det. Im 150 Quadratmeter grossen, 
repräsentativen, technisch bestens aus-
gerüsteten Raum mit dunklem Holz-
täfer an den Wänden und heller De-
cke könnte sogar ein mehrtägiger 
Mordprozess durchgeführt werden. 
Er bietet Platz für bis zu 80 Zuschauer. 
Der Saal wurde beispielsweise im Mai 
und Juni genutzt, als dem ehemaligen 
Kommandanten der Schweizergarde 
wegen Drohung der Prozess gemacht 
wurde. 
«Grosse Strafverfahren müssen jetzt 
nicht mehr in andere Säle übertragen 
werden», sagt Barbara Stingel. Wie 
zwei weitere Gerichtssäle bietet der 
Saal Zugang zum gesicherten inter-
nen Bereich für die Richter, Gerichts-
schreiber und Auditoren. Arrestzel-
len mit direktem Anschluss an die 

Tiefgarage befinden sich ebenfalls im 
rückwärtigen Teil. Am alten Ort wa-
ren gewisse Prozesse jeweils mit sehr 
viel organisatorischem Aufwand ver-
bunden: Das Gebäude musste teilwei-
se gesperrt werden, bevor die Kan-
tonspolizei die Angeklagten mit dem 
Kastenwagen vor den Eingang fahren 
konnte.

Einfluss auf die Form der Tische
Bei den Sälen für Strafprozesse befin-
det sich die Richterbank auf einem 
Podest. Sie wirken autoritärer als die 
Säle in den oberen Stockwerken, in 
denen Streitigkeiten aus den Berei-
chen Vertragsrecht, Erbrecht, Familien-
recht, Miet- und Arbeitsrecht behan-
delt werden. Hier unterhält man sich 
auf Augenhöhe, und die Rückwand ist 
in einem Bordeauxlila gestrichen, das 
Barbara Stingel gemeinsam mit den 
Architekten des Büros Raumfindung 
ausgewählt hat: «Ich wünschte mir 
Farbe», sagt sie lachend. 
Auch die Form der Tische in diesen 
Sälen geht auf einen Input von ihr zu-
rück. Sie sind nicht lang und recht-
eckig, sondern haben eine abgerun-
det dreieckige, schon fast organische 
Form. «So kann der Richter gut die 
Gesprächsführung übernehmen, und 
die Parteien sitzen weder aufgereiht 
noch sich gegenüber, was die Kom-
munikation erleichtert.» 
Kommunikation steht überhaupt im 
Zentrum: Besprechungszimmer sind 
mit «Dialog» angeschrieben. Der 16,6 
Mio. Franken teure Minergie-P-Bau 
verfügt ausserdem über eine grosszü-

gige Terrasse, wo man frische Luft 
schnappen und beobachten kann, wie 
die Fähre die beiden Ufer des Zürich-
sees verbindet. Nun steht nur noch die 
Vollendung des Umbaus des bisheri-

gen Gerichtsgebäudes an. Dann kön-
nen die Gerichtsmitarbeitenden aus 
den Containern im Innenhof auszie-
hen und die neuen Büros in Beschlag 
nehmen. Geplant ist die Fertigstellung 

für Frühling 2025.

/ ka

Die Eingangshalle des neuen Bezirksgerichts – sie ist nicht 
öffentlich zugänglich.

Der grösste Saal bietet direkten Zugang zu den Arrestzellen im 
hinteren Bereich.� Fotos: MAZ

Kunst im Bau
Für die Kunst-und-Bau-Intervention im Erweite-
rungsneubau des Bezirksgerichts hat Tanja Roščić 
zwei Wandzeichnungen geschaffen: «Vision 1» und 
«Vision 2» sind raumgreifende Werke. Auf die Linie 
reduzierte, sich überschneidende Gesichter bli-
cken von den Wänden und um die Ecke. Die Metall-
konstruktionen sind direkt in den Beton eingelas-
sen, wirken aber wie Bleistiftzeichnungen.
In der Eingangshalle im Erdgeschoss befindet sich 
Roščić Werk «Faces and Vase» (2020) aus Stahlroh-
ren – auch hier sind zwei Gesichter zu erkennen, 
das eine küsst das andere auf die Stirn, umgeben 
von geometrischen Formen und einer Vase.

Eines der drei Werke von Tanja Roščić im Aufenthalts-
bereich.� Foto: MAZ

Wenn Du bei Nacht den Himmel anschaust, 
wird es Dir sein, als lachten alle Sterne, 
weil ich auf einem von ihnen wohne, 
weil ich auf einem von ihnen lache.
Du allein wirst Sterne haben, die lachen können.

aus «Der Kleine Prinz», Antoine de Saint-Exupéry

United-Airlines-Pilotin

Cristina Bassett-Lutz
2. Juli 1974 – 27. Juni 2024

«No more fighting, no more pain.»

Cristina ist im Kreise ihrer Liebsten in Colorado Springs, USA einem Krebsleiden 
erlegen. Sie hinterlässt eine grosse Lücke. 

Wir sind fassungslos und tieftraurig.

Jim Bassett
Cornelia und Paul Barblan Kneidl
Peter und Margaritha Lutz
Nic und Lisa mit Lea, Noée und Jan Lutz
Familie Basset, USA

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
Anstelle von Blumen gedenke man der Krebsliga Zürich, 
IBAN CH95 0900 0000 3000 4843 9.

Traueradresse: Cornelia Barblan, Auf der Hürnen 85, 8706 Meilen

«Über den Wolken, …»
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Ratlos

Um es vorweg zu nehmen: dies wird 
mein letzter Artikel im Meilemer Rat-
geber sein, und er wird keinen eigent-
lichen Rat beinhalten. Meine Kollegin 
Dr. med. Melanie Bührer und ich ha-
ben entschieden, keine «Ratgeber» 
mehr zu verfassen, da uns unsere täg-
liche Arbeit zunehmend fordert und 
immer weniger Zeit bleibt für andere 
Tätigkeiten.
Wie Sie vielleicht wissen, sind wir Haus-
ärzte quasi vom Aussterben bedroht. 
Viele von uns sind zunehmend über-
lastet. Unsere Tätigkeit hat sich in den 
letzten Jahren verändert, immer mehr 
hin zu administrativen und regulatori-
schen Tätigkeiten. Unsere Kernaufga-
be, die Arbeit an den Patienten, hat 
zwar zugenommen, es bleibt aber ver-
hältnismässig immer weniger Zeit da-
für.
Unsere Patienten werden (erfreulicher-
weise!) immer älter, und damit einher-
gehend gibt es auch immer mehr un-
terschiedliche Gebrechen am einzel- 
nen Patienten zu behandeln, was teils 
zu komplexen Wechselwirkungen führt. 
Das Gesundheitsbewusstsein in der 
jüngeren Generation ist gestiegen, so 
dass auch hier mehr medizinische 
Leistungen notwendig sind. Insgesamt 
steigen die Patientenzahlen in den 
(Haus-)Arztpraxen, während es im-
mer weniger Hausärzte gibt.
Die Hausarztmedizin steht bei ange-
henden Ärzten und Ärztinnen leider 
nicht gut da, sie gilt als unattraktiv 
und zu wenig rentabel. Es locken Spe-
zialisierungen mit Prestige und gu-
tem Lohn. Auch politisch gibt es eini-
ge Hürden zu nehmen, wie zuletzt in 
Bezug auf die Gesundheitskosten 
deutlich wurde. Ärzte werden zuneh-
mend als Dienstleister gesehen, bei 
denen man Leistungen in Auftrag ge-
ben kann. Dass wir Regeln befolgen, 
den Krankenversicherungen Rechen-
schaft ablegen müssen und einem 
festgelegten (veralteten) Tarif unter-
liegen, geht dabei oft vergessen.
Trotzdem bereue ich meine Wahl, als 
Hausärztin tätig zu sein, nach wie vor 
keine Sekunde und fühle mich privi-
legiert, diesen so vielseitigen und be-
reichernden Beruf – hoffentlich noch 
lange – ausüben zu dürfen. Aber er 
lebt von Patientenkontakten, und in 
diese möchte ich auch zukünftig mei-
ne Zeit investieren.

Dr. med Sophie Ito-Jung
Fachärztin Allgemeine 

Innere Medizin
Dorfstrasse 24, Meilen 
Telefon 044 923 25 71

Ratgeber
Ihr Hausarzt

Dr. med Sophie Ito-Jung.� Foto: zvg

Am 26. Juni 2024 feierte die char-
mante Westschweizerin Jenny Me-
ystre-Jaccottet ihren 104. Geburts-
tag auf der Platten, wo sie sich wohl 
und geborgen fühlt.
Bis heute hat Jenny Meystre ihren 
Charme, ihren trockenen Humor und 
ihre Lebensfreude beibehalten – ein-
fach vorbildlich! Ihre Schlagfertigkeit 
sorgt immer wieder für Lacher. Ein 
Beispiel: Kürzlich hatte sie ziemlich 
lange Fingernägel. Ihre Tochter fragte 
sie, ob sie plane, diese zu lackieren – 
zum Beispiel in Rot oder Blau. Jenny 
Meystres prompte Antwort: «Also 
wenn schon, dann grün, ich bin ja eine 
Waadtländerin!»
Auch dieses Jahr geniesst die scharfe 
Beobachterin das Vorbeifahren der 
Boote auf dem Zürichsee und die Sky-
line der Berge. Und wenn sie nicht 
allzu müde ist, fängt sie an, die Boote 
zu zählen. Sie vermutet, dass die An-
zahl Boote im Vergleich zum letzten 
Jahr gleich geblieben ist.
Zurzeit blühen im Garten des Alters-
zentrums die Iris und viele weitere 
Blumen. Jenny Meystre mag die Natur 
und beobachtet sie gerne.  
Täglich legt sie Patience, und mit ihrer 
Tochter spielt sie nachmittags sehr ge-
konnt Rummy oder Triominos und 

manchmal auch das Kartenspiel SET. 
Das dient ihr zur Entspannung. Auch 
Gedächtnisspiele mit Kombinations-
möglichkeiten machen ihr Spass. Zur 
Stärkung gibt es jeweils eine Ovi.
Im Beisein einer Tochter schwelgt 
Jenny Meystre gerne in den Fotoalben 
ihrer inzwischen grossen Familie. Sie 
versucht stets, sich die Namen der Fa-
milienangehörigen zu merken. Die 
Familie bedeutet ihr viel – sie geniesst 
das Familienleben in vollen Zügen.
Ausserdem ist sie immer noch moti-
viert, für die Familie Socken zu stri-
cken. Es geht zwar ein bisschen lang-
samer, dafür aber fehlerfrei. 
Am 3. Juli bereitete Gemeindepräsi-
dent Christoph Hiller der Jubilarin 
eine riesige Freude, indem er ihr ei-
nen wunderbaren, farbenfrohen Blu-
menstrauss und einen Coiffeur-Gut-
schein überreichte. Jenny Meystre 
freute sich sehr darüber. 
Der lebensfrohen Jenny Meystre wei-
terhin gute Gesundheit und viel Freu-
de an all den Dingen, die sie liebt und 
die ihr Spass machen. Dass sie die Fa-
milie, die Gesellschaftsspiele, den 
Garten, die Boote auf dem See und ihr 
Zimmer mit Fernblick noch lange ge-
niessen kann.  

/ mro

Die Migros ist sowohl der grösste 
Arbeitgeber in Meilen als auch 
täglicher Einkaufsort für viele 
Konsumentinnen und Konsumen-
ten. Von Abbau- und Umbauplä-
nen des Detailhändlers im Dorf.
In letzter Zeit sorgte die Migros für 
Schlagzeilen, indem sie wiederholt 
Personal abbaute. Betroffen davon 
sind auch 10 der insgesamt rund 600 
Mitarbeitenden bei der Delica in Mei-
len, wie der Migros-Genossenschafts-
Bund auf Anfrage mitteilte.

Mehrere Bereiche der Delica AG 
werden reduziert
Im ältesten Industriebetrieb der Mig-
ros (bis 2021 «Midor», vorher «Produk-
tion AG Meilen») fallen laut MGB des-
halb Stellen weg, «weil mehrere Be- 
reiche der Delica AG reduziert wer-
den». Die Produktion von Eigenmar-
ken für Dritte werde ebenfalls nur bei 
klarem Mehrwert für die Migros wei-
terbetrieben. Die Delica AG besteht aus 
Betrieben an insgesamt fünf Standor-
ten in der Schweiz, neben Meilen sind 
dies Buchs, Birsfelden, Taverne und 
Stabio.

Schliessung von Melectronics 
und Do it + Garden im Oktober
Auf Anfrage teilte die Migros Zürich 
ausserdem mit, dass im Herbst im Mi-
gros-Supermarkt an der Rosengarten-
strasse mit einem umfassenden Um-
bauprojekt gestartet wird. Ursprüng- 

lich hätte der Umbau bereits im Som-
mer letzten Jahres stattfinden sollen, 
mit Wiedereröffnung im Oktober 2023. 
Wie die Migros Zürich weiter schreibt, 
ist der 25. Oktober 2024 der letzte Ver-
kaufstag auf den Flächen von Melec-
tronics und Do it + Garden im MM-Su-
permarkt Meilen. Die Flächen werden 
dann ab Ende Januar 2025 für das Pro-

visorium genutzt, das den Kunden 
während des Umbaus des Super-
markts zur Verfügung steht. Die Wie-
dereröffnung des Supermarkts sei für 
Mitte Juli des kommenden Jahres ge-
plant. 
Was anschliessend mit den ehemali-
gen Flächen von Melectronics und Do 
it + Garden geschieht, wurde nicht 

kommuniziert. Klar ist, dass die Me-
lectronics-Filiale in Meilen nicht zu 
jenen 20 Filialen gehört, welche von 
Media-Markt übernommen werden. 
Für den 26. September 2024 geplant ist 
die Eröffnung eines Alnatura Super-
markts in der «Markthalle» am Dorf-
platz in Kooperation mit der Migros.

/ ka

Jenny Meystre-Jaccottet ist 
die älteste Meilemerin
Alles Gute zum 104. Geburtstag!

Ab- und Umbaupläne der 
Migros in Meilen
Mehrere Bereiche der Delica AG werden reduziert

Im Herzen eine Waadtländerin geblieben: Jenny Meystre mit Gemeindepräsident 
Christoph Hiller.� Foto: zvg

Werden im Herbst geschlossen: Melectronics und Do it + Garden an der Rosengartenstrasse.� Foto: MAZ
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Neulich 
in Meilen

Clubsandwiches 
sind wie Creme-
schnitten
Neulich sass ich in der Bar und trank 
ein Bier. «Hast du gehört? Anna Kän-
zig hat den Ambrosetti Award verlie-
hen bekommen», sagte ich. Roger 
murmelte ein «Nein». Er war noch 
immer enttäuscht vom Ausgang des 
Penaltyschiessens. Darum gestaltete 
ich das Gespräch. «Ich war am Festi-
val da Jazz und durfte an der Verlei-
hung und am anschliessenden Kon-
zert dabei sein. Das war schon 
grossartig.» – «Mhm», war alles, was 
er dazu zu sagen hatte. Also fuhr ich 
fort: «Später am Abend hörte ich 
dann ein Konzert von Somi, einer af-
rikanischen Sängerin. Das war eine 
wunderbare Verbindung von Jazz 
und afrikanischer Musik.» Nun be-
gehrte Roger auf: «Ist denn an jenem 
Abend das Spiel der Fussballnati ganz 
an dir vorbeigegangen?» Er konnte 
nicht verstehen, dass man sich guter 
Musik hingeben konnte, während die 
Schweizer Fussballer um ihr Überle-
ben an der EM kämpften. «Natürlich 
habe ich mir das Spiel angeschaut. Es 
fand genau zwischen den beiden 
Konzerten statt.» – «Und wie ist es dir 
dabei ergangen?», fragte Roger. «Gut. 
Ich habe ein Clubsandwich dazu ge-
gessen.» – «Und sonst?» – «Ich habe 
gemerkt, dass Clubsandwiches wie 
Cremeschnitten sind.» – Roger sah 
mich fassungslos an. «Was?» – «Naja», 
meinte ich, «beide schmecken mir 
gut. Und beide kann man nicht an-
ständig essen. Wie man’s macht, auf 
dem Teller sieht es unschön aus.» – 
«Ach, hör doch auf!», schnaubte Ro-
ger. Er hatte für meine musikalischen 
und kulinarischen Überlegungen 
kein Verständnis. Ich lachte und 
lenkte ein. «Mich hat es doch auch 
geärgert, dass ausgerechnet Akanji, 
der so grossartig gespielt hatte, den 
Penalty verschiessen musste. Aber 
das fand ich eben auch das Schöne an 
der Musik am Festival. Anna Känzig 
hat zwar den Award gewonnen, aber 
niemand hat verloren.» Ich lachte 
Roger an. Der schwieg. Dann sagte 
ich: «Komm, wir spülen mit dem 
nächsten Bier den Ärger runter und 
dann geht das Leben weiter. Okay?» 
Roger lenkte ein, und irgendwie war 
die Stimmung nach dem zweiten Bier 
deutlich besser. Wir plauderten noch 
eine Weile, dann musste ich weiter. 
«Bis nächste Woche», sagte ich zu 
Jimmy. «Bis in einer Woche», antwor-
tete er. Als ich in den nassen Abend 
hinaustrat, dachte ich: Die Musik hat 
noch einen Vorteil. Wenn ich mich 
freue, hilft sie mir zu feiern. Und in 
der Niederlage versteht sie mich zu 
trösten.

/ Beni Bruchstück

Seit sechseinhalb Jahren wird ge-
plant und gebaut, nun steht das 
Werk kurz vor der Vollendung: Das 
Projekt «Markthalle» am Dorfplatz 
befindet sich auf der Zielgeraden.
Am Dienstag luden Bauherrschaft, 
Architekten und Bauleitung den Ge-
meinderat, Nachbarn und weitere In-
teressierte zum «Tag der offenen Tür», 
gestern Donnerstag durfte die breite 
Öffentlichkeit nach Lust und Laune 
durch das markante Gebäude mit der 
strukturierten Betonfassade schlen-
dern, das direkt an die Dorfplatztrep-
pe anschliesst. 

Einzugstermin 1. August
Zu sehen gab es einerseits die Verkaufs-
flächen der beiden Retailer Denner 
und Alnatura. Die hohen Hallen im 
«Erdgeschoss 1» (Denner) und «Erdge-
schoss 2» (Alnatura-Supermarkt) er-
halten in den kommenden Wochen 
von den zukünftigen Mietern den letz-
ten Schliff verpasst, die Eröffnung ist 
für September geplant. Schon nahe an 
der Vollendung sind die 18 Wohnun-

gen in den drei Stockwerken über den 
Verkaufsflächen: Einzugstermin ist der 
1. August. 
Die Nachfrage war gross. «Heute wur-
den die zwei letzten Mietverträge un-
terzeichnet», sagt Bauherr Alex Jenny. 
Jetzt sind alle Wohnungen vergeben: 
Die vier 4½-Zimmer-Wohnungen, die 
fünf 3½-Zimmer-Wohnungen sowie 
die neun 2½-Zimmer-Wohnungen sind 
nach dem Selbstkostenprinzip von der 
Stiftung Gemeinnütziger Wohnungs-
bau Letzigraben für zwischen knapp 
2000 und 3000 Franken (exklusive 
Nebenkosten) nach Vorgabe von Richt-
linien vermietet worden.

Blick auf Früchte und Gemüse
Was die Mieterinnen und Mieter für 
ihr Geld bekommen, zeigte Séverine 
Schrumpf, Partnerin im Architektur-
büro von Ballmoos Partner AG, Zürich 
auf einem Rundgang. 
Erschlossen werden die Wohnungen 
mit den mintgrünen Türen durch ein 
separates Treppenhaus mit Eingang 
auf der Nordseite des Gebäudes, das 

seinerseits an ein Atrium andockt. 
Ein grosses Glasdach über dem Atri-
um lässt Licht ins Gebäude fallen. 
Wer vor seiner Wohnungstüre steht, 
kann also bis ganz nach unten auf die 
Fläche des Alnatura-Supermarktes 
blicken und hat damit vielleicht mal 
Gemüse, mal Früchte im Blick. Aus 
feuerpolizeilichen und auch hygieni-
schen Gründen wird der Luftraum 
nach unten ebenfalls mit einem Glas-
dach abgeschlossen – es muss also kein 
Konsument befürchten, dass seinem 
Salat irgendwann einmal von oben 
etwas auf den Kopf gefallen sein 
könnte.

Wie ein Vogel über den Dächern 
von Meilen
Der gesamte Gemeinderat inklusive 
Gemeindeschreiber nutzte die Gele-
genheit, einen Blick in die Wohnun-
gen zu werfen. Schliesslich ist es die 
Gemeinde, welche den Bauplatz im 
Baurecht für 60 Jahre vergeben hat. 
Was die Besucher sahen, sind Woh-
nungen, die einen interessanten 

Grundriss zu bieten haben, schöne 
Parkettböden aus geölter Eiche, Zim-
mer mit fast 2.60 m Raumhöhe und 
vor allem: eine einmalige Aussicht. 
Nicht alle Wohnungen bieten See-
sicht, aber alle verfügen über Dorf-
sicht, und gerade im obersten Stock 
fühlt man sich fast wie ein Vogel über 
den Dächern von Meilen. Etwas ge-
wöhnungsbedürftig ist die Anord-
nung der Küche, die sich durchwegs 
direkt im Eingangsbereich befindet, 
ganz ohne Vorplatz und meist ohne 
eigentlichen Garderobenbereich.
Bei einem Glas Wein und einem 
«Plättli» wurde anschliessend gefach-
simpelt. Vor allem die Frage, was mit 
der letzten noch freien Fläche im Ge-
bäude am besten anzustellen sei, reg-
te zu diversen Ideen an. Bauherr Alex 
Jenny sagte, die letzten noch nicht 
vermieteten 130 Quadratmeter auf der 
Ebene des «Denner» würde er am 
liebsten an einen dritten Retailer ver-
geben; Gemeindepräsident Christoph 
Hiller wünscht sich hingegen: eine 
Confiserie.� / ka

Alle Wohnungen sind bereits vermietet
Tag der offenen Tür in der «Markthalle»

Im Atrium fällt durch ein Glasdach Licht bis ins Erdgeschoss.

Das helle Eichenparkett bildet je nach Lichteinfall ein unterschiedliches Muster. Vom Atrium tritt man direkt in die Küche (links).� Fotos: MAZ

Séverine Schrumpf, Partnerin im Architekturbüro von Ballmoos Partner AG, führte 
den Gemeinderat durchs Gebäude.

Gesucht ab sofort in Meilen 
oder Nachbargemeinde

Zimmer
in Wohngemeinschaft oder 
privat, für neuen Lehrling bei 
Schneider Umweltservice.

Dankend erwartet 
J. Nuspliger Ihren Anruf unter 
Telefon 076 479 08 55

Wir renovieren Ihre
Fensterläden

aus Aluminium und Holz (egal welcher 
Zustand). Wir holen sie bei Ihnen ab,

reparieren und streichen sie und
bringen sie wieder zurück.

Aktion im Juli
20% Rabatt

Rufen Sie uns an, unter
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Ihr Malergeschäft
Wir machen Ihnen gerne einen

Gratis-Kostenvoranschlag.

Jung-gebliebene, hübsche Frau, 
pens., wünscht sich

Bekanntschaft
mit gebildetem Mann,
65 bis 72 Jahre.

Rendezvous77@bluewin.ch

wir sind
einfach bank.

Valiant Bank, Dorfstrasse 93, 
8706 Meilen, 044 925 35 60
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Ein reiches Programm
7. Meilemer Jazznächte Ende August

Triosence sind der neue Stern am europäischen Jazzhimmel.� Foto: zvg

Die Nauer Textilreinigung erhält neue 
Eigentümer. Nach über 40 Jahren 
übergibt Christian Nauer seine Fir-
ma an Elif Teke und Onur Demir. 
Onur Demir betreibt mit seinem Va-
ter zwei Textilreinigungsbetriebe mit 
Schneiderei in Winterthur und Weinfel-
den. Schon als Junge half er tatkräftig im 
Familienunternehmen mit und erar-
beitete sich über die Jahre viele Erfah-
rungen und Kenntnisse. Dank einer 
kaufmännischen Ausbildung verfügt er 
über das Know-how zur Führung eines 
Geschäfts. Mit seiner Verlobten Elif Teke 
und einem der bestehenden Angestell-
ten wird er die Nauer Textilreinigung an 
der Dorfstrasse 138 ab kommendem 

Montag mit viel Engagement und Freude weiterführen.  
Christian Nauer bedankt sich bei allen Kunden für die 
langjährige Treue und Zusammenarbeit und wünscht  Elif 
Teke und Onur Demir alles Gute.
Übrigens: Die Hemdensparkarten werden weitergeführt!

/ zvg

Meilemer Textilreinigung  
in neuen Händen
Die Hemdensparkarten bleiben

Christian Nauer mit Onur Demir (links) und Elif Teke (rechts).
� Foto: zvg

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in mög-
lichst hoher Auflösung, zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meilen-
eranzeiger.ch. Einsendeschluss ist jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Fran-
ken belohnt.

Fliegender Baum
Bild der Woche

von Esther Glarner

Wie die Gemeinde Meilen vergangene Woche mitteilte, mussten am Dorfbach drei 
kranke Eschen, die aufgrund von Fäulnis im Wurzelbereich stark bruchgefährdet sind 
und ein erhebliches Risiko für die schadhafte Rohrbrücke darstellen, gefällt werden. 
Esther Glarner hat den Abtransport einer dieser Bäume fotografisch festgehalten.

Etwas früher als sonst finden dieses 
Jahr die Meilemer Jazznächte statt. 
Bereits Ende August erwartet die 
Meilemerinnen und Meilemer ein 
reichhaltiges Festivalprogramm an 
der Kirchgasse.
Dass nach vielen Jahren endlich wie-
der einmal Les Haricots Rouges für 
zwei Abende in Meilen gewonnen 
werden konnten, hat sich mittlerwei-
le im Dorf herumgesprochen. Dane-
ben werden zahlreiche weitere Bands 
die Kirchgasse mit Jazz erfüllen. So 
wird der Meilemer Heiri Känzig wie-
der mit dem Thierry Lang Trio die Oh-
ren und Herzen berühren. Das Zurich 
Jazz Orchestra wird in einer etwas 
kleineren Formation ein Duke-
Ellington-Programm spielen. Weitere 
in Meilen bekannte Namen sind Pat 
and the Blueschargers, die mit ihrem 
kräftigen Blues aufspielen. Und die 
Pfannenstiel Jazzband gibt wie jedes 

Jahr Einblick in das Schaffen der jüngsten Jazzgeneration.
Zu den Trouvaillen gehören sicherlich triosence. Diese 
drei Musiker werden, wo immer sie auftreten, in den 
höchsten Tönen gelobt. So bezeichnete sie etwa das deut-
sche Magazin «Stern» als «die neuen Gesichter des deut-
schen Jazz». «Ein Glücksgriff für den Jazz» jubelte eine an-
dere Zeitung. Es ist ein Glück, dass sie an den diesjährigen 
Jazznächten spielen. Al Jones wiederum war schon ope-
ning Act für B. B. King und Johnny Winter. Er wird im Bau-
keller für Stimmung sorgen.
Auch Thomas Scheytt ist in Meilen kein Unbekannter. Er 
wird im Chilesaal mit seinem Boogie Woogie begeistern. 
Ebenfalls im Chilesaal wird das Adrian Frey Trio wunder-
bar melodiösen Jazz bieten. Zudem werden wieder Absol-
ventinnen und Absolventen der Hochschule Luzern mit 
den aktuellsten Entwicklungen im Schweizer Jazz überra-
schen. Und schliesslich spielen Jazzeral im Zelt klassischen 
New Orleans Jazz. 
Als Neuerung gibt es nebst den bewährten Grillwürsten 
auch den Foodtruck von Tenz Momo zur Bereicherung des 
kulinarischen Angebots. Und sollte das Wetter mitspielen, 
wird ein Glacestand aufgebaut.
Ein buntes Jazzprogramm erwartet die Meilemer Kirch-
gasse mit Jazz für jeden Geschmack auf hohem und höchs-
tem Niveau.

7. Meilemer Jazznächte, 30. und 31. August, Untere 
Kirchgasse. Vorverkauf über www.ticketleo.com oder 
bei Foto Sabater, Dorfstrasse 93, Meilen.

/ best

7.

Dein Paradies an der Weingartenstrasse 6 in 8707 Uetikon 
am See | Wir sind ein einzigartiges Bistro & Take-away  
für spanische Empanadas mit einer 2nd-Fashion-Style- 
Boutique | Wir haben MO/DO/SA geööffnet: Montag und 
Donnerstag 10 – 17 Uhr / Samstag 10 – 14 Uhr. Wir freuen 
uns auf dich | pasitovivelo.ch | hola@cafeymas.ch | Telefon 
076 579 72 05 | Unsere Spezialitäät: Paella (auf Bestellung)

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR FACHMANN FÜR 
HOLZTISCHE 

22079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   522079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   5 06.12.22   11:1606.12.22   11:16
Kontaktieren Sie uns  

telefonisch  

044 923 88 33
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Am vergangenen Samstag ging in 
der Kirchgasse das alljährlich statt-
findende Kirchgassfäscht über die 
Bühne. Wettertechnisch hatte das 
neue OK, welches dieses Jahr zum 
ersten Mal im Einsatz stand, einen 
schweren Start. 
Abwechslungsreiche Essensstände, 
Vereine, die Spiele und Basteln für 
Kinder anboten, ein Karussell und 

viele Darbietungen auf der Bühne – 
das Kirchgassfäscht bot auch dieses 
Jahr alle Elemente, die für ein gelun-
genes Fest nötig sind. Einziges Manko: 
das Wetter! 
Bereits zum Start um 15 Uhr, gleich 
anschliessend an den «Begegnungs-
tag» der Gemeinde Meilen auf der 
Fähre und nachdem der Handwerks- 
und Gewerbeverein wieder seine be-
liebten Säckli mit Goodies aus dem 
Meilemer Gewerbe verteilt hatte, öff-
nete Petrus die Schleusen, und es reg-
nete zeitweise kräftig. Die Meileme-
rinnen und Meilemer liessen sich die 
Festlaune aber nicht nehmen und 
suchten Schutz unter Regenschir-

men, den Vordächern der Stände 
oder an der OK-Bar. 
Jede Regenpause wurde zudem ge-
nutzt, um auf der Kirchgasse zu fla-
nieren und dem bunten Treiben zu-
zusehen. So konnte bei Zürisee Optik, 
wo gleichzeitig 10-Jahre-Jubiläum ge-
feiert wurde, eine feine Wurst geges-
sen werden, während die Kleinsten 
eine Fahrt auf dem Karussell genos-
sen oder bei der Bibliothek versuch-
ten, beim Bücherfischen etwas Süsses 
zu ergattern. Beim Treffpunkt konnte 
gemalt und bei der katholischen Kir-
che konnten Guetzli verziert werden, 
man konnte sich bei Dominik Benig-
na Airbrush-Tattoos auf den Arm ma-

len lassen, zwischendurch an einem 
der vielen Essensstände Momos, Rac-
lette, Hamburger, Pizza, Fischchnu-
sperli, Empanadas, asiatische Köst
lichkeiten oder ein Glacé essen und 
an der OK-Bar coole Drinks geniessen. 
An der Schulhausstrasse präsentierten 
sich die Feuerwehr und die Polizei. 
Kinder durften sich auf dem Polizei-
töff fotografieren lassen oder gemein-
sam ein in (Plastik-)Flammen stehen-
des Spielzeughaus löschen. Die refor- 
mierte Kirche startete in der Kirche 
mit einem Anlass für die Kleinen und 
bot auf der Kirchenwiese Spiele, bevor 
es für die Älteren im Baukeller zum 
Tanz ging: Disco war angesagt. 

Um 18 Uhr versammelten sich die 
Sponsoren zum Apéro, während Fuss-
ballfans, die nicht im Public Viewing 
am See zusammenkamen, versuch-
ten, einen Blick auf den Fernseher bei 
der OK-Bar zu erhaschen. 
Auf der Bühne sorgten der Musikver-
ein, diverse Tanzauftritte und am 
Abend die Band «Filterlos» zusam-
men mit Chiara Egger für Unterhal-
tung. Trotz des Wetters war das Fest 
gut besucht. Für die nächste Ausgabe 
des Anlasses wünscht man aber nicht 
nur den Organisatoren wieder strah-
lender Sonnenschein. 

/ fho

Festlaune bei Regenwetter
Kirchgassfäscht und Begegnungstag 2024

� Fotos: MAZ

Foto: Andreas KöngFoto: Andreas Köng
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Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Woche 29

geschlossen

Heimleuchten – Gartenleuchten – technische Leuchten
Beleuchtungsplanungen – Schirmatelier
Hotellerie- und Gastronomiebeleuchtung
CH-8706 Meilen, Seestrasse 1013, Postfach
Telefon 044 915 15 15, Telefax 044 915 38 22
info@engelerlampen.ch, www.engelerlampen.ch

e Engeler
Lampen AG

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

Telefon 044 923 58 95
Telefax 044 923 58 45

E-Mail info@storenblattmann.ch
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen

Storen-Service
Reparaturen + Neumontagen

Lamellenstoren
Sonnenstoren

Rollladen
Peter Blattmann
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen Telefon 044 923 58 95
info@storenblattmann.ch Telefax 044 923 58 45

Passion für clevere  
Elektro- und ICT-Lösungen 
hardmeierag.ch

RZ_Anz_dic BAHA.indd   9 25.11.21   14:22

Herrenweg 280
8706 Meilen

Telefon 044 923 59 81

Showroom Pfarrhausgasse 11Showroom Pfarrhausgasse 11

Neuverlegung  
Parkettschleifen und sanieren

Pferdepension in 
dritter Generation

Gabriel Schlüsselservice GmbH
General-Wille-Strasse 141 · 8706 Feldmeilen · Tel. 044 920 10 00
info@gabrielgmbh.ch · www.gabrielgmbh.ch

Seestrasse 993 · 8706 Meilen · Tel. 044 923 52 40
schreinerei@active.ch · www. schreinerei-mathis.ch

Mathis
Schreinerei & Glaserei

Der Handwerks- und Gewerbeverein Meilen (HGM) organisiert regelmässig 
Treffen und fördert so den Zusammenhalt und den Austausch der über 200 
Mitglieder. Vergangene Woche fand das Beisammensein auf dem Hof der 
Familie Bösch unterhalb der Warzhalde statt. Gemeinderat Pepe Bösch ist 
auch HGM-Mitglied und führt in dritter Generation mit seiner Frau Karin und 
mit Unterstützung seiner Schwägerin Melanie Bregy den «Stall Bösch», eine 
Pferdepension mit Bio-Label. 
Was als klassischer Bauernhof mit Kühen begann, ist heute eine gut ausgelas-
tete Pferde-Pension: Der Hof wurde von Pepe Böschs Grossvater 1945 über-
nommen und später von seinem Vater geführt und in den Neunzigerjahren zu 
einer Pferdepension umfunktioniert. «Mein Vater hatte bereits vor 30 Jahren 
die goldene Idee, sich zu verändern und fortan statt mit Kühen mit Pferden zu 
arbeiten», sagt Pepe Bösch, der den Hof vor zehn Jahren mit seiner Frau Karin 
übernommen hat.
Heute leben auf dem Hof, für dessen Führung Pepe Bösch als gelernter Kauf-
mann sowohl die Bauernschule wie auch die Pferdefachschule nachholen 
musste, 26 Pferde. «Theoretisch hätten wir Platz für an die 40 Tiere und könn-
ten mehr verdienen, aber wir wollen immer nur so viele Pferde beherbergen, 
wie wir aus eigenem Boden Futter produzieren können.» Es wird kein Futter 
zugekauft, und alle Pferde erhalten genügend Platz und Freiraum für ihre na-
türliche Entwicklung. Diese Haltung brachte dem Stall Bösch ein Bio-Label 
ein. 
Anders als in anderen Ställen leben die Pferde hauptsächlich auf der Weide. 
Sie sind immer zu zweit in einem durch einen Zaun abgetrennten Bereich mit 
einer Rückzugsmöglichkeit in einem Unterstand. Zehn Pferdeboxen im alten 
Stall stehen bei Bedarf für ältere Pferde zur Verfügung. «Pferde sind nicht für 
die Unterbringung in Boxen gemacht. Sie lieben das Leben auf der Weide», 
erklärte Pepe Bösch. Hengste gibt es im Stall Bösch übrigens keine, nur Stu-
ten und Wallache. Vier der Pferde gehören der Familie Bösch selber, 22 sind 
Pensionäre. Für 800 Franken im Monat bekommen sie alles, was sie für ein 
gutes Leben brauchen. 

Stall Bösch, Plattenstrasse 210, Meilen
Tel. 044 910 44 95, www.stallboesch.ch

Pepe und Karin Bösch leben und arbeiten mit ihren vier Kindern an der Plattenstrasse 
oberhalb von Meilen.� Foto: zvg

Meilener Handwerk & Gewerbe

Seestrasse 667, 8706 Meilen, 044 793 17 50
info@ebnerparkett.ch, www.ebnerparkett.ch

Lass es uns mit Liebe tun.
Wir helfen Ihnen, den Boden Ihrer Träume zu finden

Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

Sichern Sie sich Ihren Platz:

044 923 88 33

• Maler • Bäcker 
• Parkettleger …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude

Offsetdruck, Digital druck, 

Plakatdruck. Gut gedruckt 

seit 1985.

Flyer?
Die ideale Werbe-
möglichkeit!
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Veranstaltungen	
Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Sonntag, 14. Juli    

  9.45	 Gottesdienst, Kirche
	 Pfr. Marc Stillhard
	 Urs Stauffer, Orgel
	 anschl. Chilekafi

	 Sonntag, 21. Juli    

  9.45	 Gottesdienst, Kirche
	 Pfr. Marc Stillhard
	 Urs Stauffer, Orgel

	 Dienstag, 23. Juli    

14.00	 Leue-Träff mit 
	 Erzählstunde
	 «Reisebegegnungen»
	 Kirchenzentrum, Chilesaal

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 13. Juli                        

16.00	 Eucharistiefeier ital./dt.      

	 Sonntag, 14. Juli             

10.30	 Eucharistiefeier

	 Donnerstag, 18. Juli  

10.00	 Andacht in der Platten 
	 Meilen

	 Sonntag, 21. Juli            

10.30	 Eucharistiefeier

Im «Stamm 56+» vom Donnerstag, 
18. Juli geht es um das Thema Tele-
fonbetrug. 
Immer wieder vernimmt man von Be-
trugsfällen am Telefon. Es beginnt 
beispielsweise mit einem Anruf, in 
dem einem mitgeteilt wird, dass eine 
nahestehende Person einen schweren 
Unfall erlitten hat.
«Aber mir kann so etwas nicht passie-
ren!» – Das ist der grösste Irrglaube. 
Die Maschen der Betrüger werden im-
mer raffinierter und dreister. Sie wol-
len nur eines: Geld. Und offenbar sind 
sie dabei immer wieder erfolgreich. 
Sie nutzen Hilfsbereitschaft, Gutgläu-
bigkeit oder Unsicherheit schamlos aus.
Marcel Graf von der Kantonspolizei 
Zürich zeigt, wie man sich mit einfa-
chen Sicherheitsregeln und einem Rea-
litäts-Check vor Telefonbetrug und 
ähnlichen Gefahren schützen kann.
Anmeldung am besten online unter 
sfs-meilen.ch/anmelden/stamm oder 
über Telefon 044 508 54 08.

SfS Stamm 56+ zum Thema «Tele-
fonbetrug», Donnerstag, 18. Juli, 
14.35 Uhr im Foyer des Gasthofs 
Löwen, Meilen.� / emu

SfS Stamm 56+

Wenn einer eine Reise tut, dann 
kann er was erzählen: Ob man will 
oder nicht, auf Reisen trifft man im-
mer wieder Menschen. 
Die einen sind wunderbare Wegbe-
gleiter, andere hingegen drängen sich 
auf oder reden zu viel, und man ist 
froh, wenn man sie wieder los ist. 
Man tauscht Adressen aus und be-
sucht sich dann gegenseitig. Oder die 
Kinder verstehen sich prächtig und 
spielen so schön zusammen, dass sich 

die Eltern gut erholen können. Viel-
leicht entsteht aus einer Reisebegeg-
nung eine Freundschaft fürs Leben.
Sei es auf Wanderungen, Velotouren, 
Schiff- oder Flugreisen – bestimmt 
entstehen daraus Bekanntschaften.
Gerne darf man seine Erlebnisse in 
der nächsten Erzählstunde mit der 
Gruppe teilen. Herzlich willkommen 
zum Leue-Träff mit Erzähl-Reise sa-
gen die (Reise-)Leiterinnen Annette 
Biber und Margrit Alija.

Leue-Träff mit Erzählstunde, Diens-
tag, 23. Juli, 14.00 Uhr, Chilesaal, 
Kirchenzentrum, Kirchgasse 2, 2. 
Stock, Lift vorhanden.

� / mal

Reisebegegnungen
Leue-Träff mit Erzählstunde

Beim «Sändele» schliessen Kinder schnell Freundschaften.� Foto: KI/Adobe Stock

Das «Eltern-Kind-Singen» wurde in 
den vergangenen Monaten zuneh-
mend von Grosseltern und ihren En-
kelkindern besucht. Deshalb heisst 
der Kurs ab diesem Sommer «Singe 
mit de Chliine».
So wird im Titel die Offenheit zum 
Ausdruck gebracht, die das Angebot 
prägt. Hier sind Menschen aller Kon-
fessionen herzlich willkommen. Eine 
weitere Geste der Gastfreundschaft 
ist der Verzicht auf Kursgebühren.
So viele Neuigkeiten! Dabei bleibt 
sonst alles beim Alten: Der grosse 
Stoffelch «Elki» begrüsst die Kinder 
wie gewohnt und singt, summt, tanzt 
und spielt mit ihnen. Gemeinsam ler-
nen und erleben Klein und Gross alte 
und neue Kinderlieder, Fingerverse, 
Tischlieder, Bewegungsspiele und 
Tanzlieder – alles mit Hilfe von Ras-
seln, Trommeln und vielfältigen In
strumenten und Requisiten. 
Im Anschluss an jede Stunde gibt es 
einen gemeinsamen Znüni, offeriert 
von der reformierten Kirchgemeinde. 
Dabei können die Kinder ihre ersten 
Erfahrungen im Spiel mit Gleichaltri-

gen sammeln und die Erwachsenen 
neue Kontakte mit anderen Eltern 
oder Grosseltern knüpfen.
Im kommenden Herbstkurs wird «Elki» 
seine Freunde auf dem Bauernhof vor-
stellen, mit ihnen die Chilbi besuchen 
und Erntedank feiern. Da gibt es musi-
kalisch viel zu entdecken!
Anmeldungen bitte bis Freitag, 23. Au-
gust via Online-Formular unter www.
ref-meilen.ch oder per Mail an Kurs-
leiterin Barbara Meldau, barbara.mel-
dau@ref-meilen.ch.
Der Dienstagskurs findet statt am 27. 
August, 3., 10., 17., 24. September und 
1. Oktober, der Mittwochskurs am 28. 
August, 4., 11., 18., 25. September und 
2. Oktober, jeweils 9.30 bis 10.15 Uhr 
im Chilesaal, Kirchgasse 2.

/ bme

Eltern-Kind-Singen wird zu
«Singe mit de Chliine»
Ein kostenloses Angebot für die Kleinsten

Aphorismen von Gerlinde Nyncke
Die in Berlin geborene Gerlinde Nyncke (1925 – 2007) war prakti-
sche Ärztin und Psychotherapeutin. Sie lebte mit ihrer Familie im 
hessischen Königstein, wo ihr aber für die Ausübung ihres Berufes 
als Mutter von vier Söhnen keine Zeit blieb. Für ihre Aphorismen 
wurde sie bereits 1981 mit einem Lyrikpreis ausgezeichnet.
� / pkm

Dort, wo man vom Fussboden essen könnte, 
erhält man oft gar keine Mahlzeit.

Kleider machen nicht nur Leute, 
sie erziehen sie auch.

Ein kleiner Geist versteckt sich häufig hinter einer grossen Klappe.

Auch was mit Liebe gesät, 
gedeiht nur auf fruchtbarem Boden.

Die Primarschule Allmend sucht ab 1.8.24 oder
nach Vereinbarung eine/n

Reinigungsfachfrau/-mann 20 %
Arbeitstage: Dienstagabend sowie Freitagabend

Weitere Angaben finden Sie auf unserer Website
www.schulemeilen.ch

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Online-Bewerbung bis 19.8.2024 unter folgendem Link: 
www.offenestellen.schulemeilen.ch/p128010678.html 

Sensolar Zerobite:
Mücken- und 

Zeckenschutz
wasserfest & tropengeeignet 

Ihre Gesundheit. Unser Engagement.

Neue TopPharm Apotheke  
Dr. Rebhan in Meilen

Am frisch umgebauten Standort der Drogerie Parfumerie Artho AG im Migros Markt in Meilen 
öffnet am 20. September die neue TopPharm Apotheke ihre Türen. In dem Fachgeschäft vereint 
Besitzer Dr. Mario Rebhan Drogerie, Apotheke und Parfumerie und bietet so das umfangreichs-

te Sortiment für Gesundheit und Wohlbefinden am ganzen rechten Zürichseeufer.

Bereits im Juli übernahm Rebhan die Drogerie 
Parfumerie Artho AG in Meilen, die 1986 von 
Walter Furrer gegründet und 1995 von Theres 
und Andreas Artho übernommen wurde. Das 
breite Angebot des Traditionsgeschäfts bleibt 
auch unter dem neuen Inhaber bestehen: «Das 
Fachgeschäft hat sich über die Jahre als das 
Kompetenzzentrum für Gesundheit, Schönheit 
und Wohlbefinden in der Region etabliert», sagt 
Mario Rebhan. «Dies wollen wir unbedingt bei-
behalten. Entsprechend führen wir das Sorti-
ment der Drogerie und Parfumerie unverändert 
weiter.»

Dazu gehören neben den üblichen Drogerie-
produkten wie beispielsweise Nahrungsergän-
zungs- und Lifestyleprodukte oder Haar- und 
Körperpflege auch verschiedene Hausspeziali-
täten, die sich besonderer Beliebtheit erfreuen, 
sowie natürliche Heilprodukte aus der Homöo-

pathie, Spagyrik und Phytotherapie. In der Par-
fumerie können Kundinnen und Kunden aus-
serdem wie gewohnt aus einer grossen Palette 
weltbekannter Marken auswählen und profitie-
ren weiterhin von den Vorteilen der Kunden-
karte. Individuelle Make-up- und Duftberatun-
gen sowie Geschenk- und Boutique-Artikel wie 
Modeschmuck, Necessaires, Kerzen und Raum-
düfte runden das Sortiment ab.

Apotheke mit TopPharm  
Gesundheits-Coach

Neu dazu kommen die Dienstleistungen und 
Produkte der ehemaligen Burg Apotheke AG in 
Meilen, die der ehemalige Inhaber Hans-Peter 
Stutz ebenfalls an Mario Rebhan verkauft hat. 
Die Apotheke wird nun am Standort im Migros 

www.alpinamed.ch

Mein

Nahrungsergänzungsmittel mit Kurkuma­
wurzel­extrakt,­Kurkumaöl,­Fenchelöl,­Pfeffer­
minzöl, Omega­3 und Vitamin A, welches zur 
Erhaltung normaler Schleimhäute beiträgt.

Reiz arm mit Curcuma Intest

... für ein  
wohliges 
Bauchgefühl.

Reizlindernde und 
hautberuhigende

Pflege für 
empfindliche und 
überempfindliche

Haut.

NEU BEI UNS
ERHÄLTLICH

Biochemische Mineralstoffe nach Dr. Schüssler

Dies sind zugelassene Arzneimittel.
Lesen Sie die Angaben auf den Packungen.

    Meine
Dr. Schüssler
           Salze.

DrSchüssler_Allgemein_Anzeige_ohne_Spickel_67x94mm_DE.indd   1 14.08.18   13:50

15% 
Neueröffnungsrabatt

auf alle elsa Produkte, 
inkl. Matratzen. 

Gültig vom 
20.-22. September 2018.

Nicht kumulierbar mit 
anderen Rabatten.

Entspannt aufwachen: www.elsaschweiz.ch

Alles, was es zum  
Träumen braucht: 
einen gesunden Schlaf. 
             elsa Kissen & Matratzen

Ins_69x94_Artho.indd   1 14.08.18   11:19

Markt integriert und ist neu Teil der TopPharm 
Genossenschaft. Rebhan, der bereits die Top-
Pharm Seeapotheke in Männedorf aufbaute 
und bis vergangenen März führte, ist von den 
Produkten und Dienstleistungen überzeugt: 
«Neben der kompetenten und persönlichen 
Beratung und dem Verkauf von zugelassenen 
Arzneimitteln legen wir einen besonderen 
Fokus auf die Prävention. Als TopPharm Ge-
sundheits-Coach bieten wir in angenehmer 
Atmosphäre verschiedene Vorsorge-Checks an 
– ein wichtiger und wertvoller Mehrwert für die 
Gesundheit unsere Kundinnen und Kunden.» 
Auch aus finanzieller Sicht attraktiv ist die Top-
PharmCard Kundenkarte, mit der Kundinnen 
und Kunden von einem interessanten Treuera-
batt von bis zu 10% über das ganze Sortiment 
profitieren.

Eröffnungsfeierlichkeiten und 
attraktive Öffnungszeiten

Die TopPharm Apotheke Dr. Rebhan feiert ihre 
Eröffnung vom Donnerstag, 20. September bis 
Samstag, 22. September 2018. Als Dankeschön 
an die treue Kundschaft und interessierte Neu-
kunden ist während der Eröffnung das ganze 
Sortiment der Drogerie, Parfumerie und Apo-
theke mit 15% Rabatt erhältlich. Zukünftig ist 
die Apotheke wie der Migros Markt in Meilen 
von Montag bis Samstag von 08.00 bis 20.00 
Uhr geöffnet.

Rosengartenstrasse 10, 8706 Meilen 
044 923 39 40, apotheke@rebhan.ch

TopPharm_Publireportage_Meilener_Anzeiger_286_407.5.indd   1 11.09.18   11:47
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«Singe mit de Chliine» bietet erste 
Begegnungen mit Musik und Rhythmus.
� Foto: Petra Steiner

www.swisslife.ch� Swiss Life Generalagentur  Meilen | Mario Iannotta

Unser Mitglied –  
Ihr Spezialist  

für Pensionsplanung
IN MEILEN

Besuchen Sie uns auf
 www.meileneranzeiger.ch
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Wir gratulieren allen 
Lehrabschluss
absolventen 

 
 

 

 

MEILEN
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Wirgratulieren  Alex Schneider,               
NicoAdlesgruber und Matthew Scholl zur
bestandenenLehrabschlussprüfung 2024.

Entdecke auch Du deine Leidenschaft für
clevere Elekt
TeilunseresTeams.

Bewirb Dich jetzt für eine Lehrstelle für 2025
unter hardmeierag.ch/lehre

Herzliche Gratulation

Mattia Castoldi

Schreiner EFZ
Richtung Möbel und
Innenausbau

Sennhauser AG
Feldgüetliweg 144
8706 Meilen

Tel. 044 924 10 30

www.sennhauserag.ch

Wir gratulieren Euch ganz herzlich zur 
erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung.

Michelle Gisler, Aishany Shanthakumar und Sabine Jetzer 
zusammen mit Sarina Büchi.

Herzliche Gratulation  
zur bestandenen 
Lehrabschluss- 
prüfung

Dominique Stücheli, Koch EFZ   
Martin Oberholzer, 
Fachmann Gesundheit EFZ 
Anesa Sipic, Kauffrau EFZ  
Catarina Dinis Texeira, 
Fachfrau Gesundheit EFZ 
Anida Isa, Fachfrau Gesundheit EFZ

Platten Meilen 

Plattenstrasse 62
8706 Meilen
plattenmeilen.ch

T. +41 44 924 14 14
info@plattenmeilen.ch

RZ_Platten_Inserat_Lernende 2024_141x70.indd   1RZ_Platten_Inserat_Lernende 2024_141x70.indd   1 09.07.24   11:2809.07.24   11:28

Wir gratulieren

Luca Bixa
ganz herzlich zur bestandenen 
Lehrabschlussprüfung als
Sanitärinstallateur und 
wünschen ihm für die Zukunft 
nur das Beste.

Hersperger Meilen AG 
Wasser  |  Wärme

www.hersperger-meilen.ch

Marc Utz

Herzliche Gratulation  
zu Deiner erfolgreich  
bestandenen Lehr-
abschlussprüfung.

Wir sind stolz auf Dich!

Die Cubera Solutions engagiert 
sich seit Jahren intensiv für die 
Ausbildung junger Designer und 
Softwareentwickler. Nun darf sie 
sich mit einer Lernenden über ihren 
1. Rang freuen.
Die Firma aus Feldmeilen ist speziali-
siert auf Mobile-App- und Webappli-
kations-Entwicklung und ist stets an-
gewiesen auf gute Fachkräfte: In 
diesem Jahr konnten nicht weniger 
als drei Auszubildende ihre Ausbil-
dung bei Cubera Solutions erfolg-
reich abschliessen.
Besonders hervorgetreten ist Luana Sal-
lustio, eine talentierte Künstlerin und 
Lernende im Bereich Interactive Media 
Design. Mit der hervorragenden Ab-
schlussnote von 5,5 gewann sie den ers-
ten Platz, der von dpsuisse vergeben 
wird. Dank grossem Einsatz, Fleiss und 
Leidenschaft konnte sie die Experten 
überzeugen und erzielte in der prakti-
schen Arbeit die Bestnote von 6,0.
� /zvg

Bestnote für Lernende 
aus Feldmeilen

Luana Sallustio mit Lehrmeister Michael Fretz.� Foto: zvg

Der Meilemer Jazzsängerin Anna Känzig ist am diesjährigen Festival 
da Jazz in St. Moritz der Ambrosetti Award verliehen worden. In der 
Bar des Hotels Grace la Margna wurde ihr der Award für «heraus-
ragende Leistungen von Schweizer Jazzmusikerinnen und Jazzmusi-
kern» im Rahmen einer kleinen Feier überreicht. Franco Ambrosetti, 
selber ein herausragender Jazzmusiker, richtet den Preis seit rund 
fünf Jahren aus. Anna Känzig ist nach ihrem Onkel Heiri Känzig 
bereits die zweite Meilemerin, die den Award verliehen bekommt: 
Wir gratulieren herzlich!� Foto: Benjamin Stückelberger

Anna Känzig gewinnt Award
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Die Meilemer Schwimmerinnen und 
Schwimmer waren am vergangenen 
Wochenende vielseitig im Einsatz: 
im Aus- und im Inland. 
Kay-Lyn Löhr vertrat gemeinsam mit 
Coach Cosmin die Schweiz an den Ju-
nioren-Europameisterschaften in Vil-
nius (Litauen), während alle Nach-
wuchsschwimmer gemeinsam mit 
den Coaches Dario und Fiona in Bü-
lach den letzten Wettkampf der Saison 
bestritten.
Für Kay-Lyn Löhr waren es die ersten 
Junioren-Europameisterschaften ih-
rer noch jungen Karriere. Nach ihren 
eindrücklichen Erfolgen im letzten 
Sommer an den EYOF in Maribor hat-
te sie sich bereits frühzeitig für die 
Junioren-Europameisterschaften in 
diesem Jahr qualifiziert. Im neuen 
Umfeld der ersten internationalen 
Meisterschaften ihrer Karriere liefer-
te Kay-Lyn gute Leistungen ab, konn-
te aber nicht ganz an ihre Erfolge aus 

dem Vorjahr anknüpfen. 
Besonders bitter für die junge Athletin 
war eine Disqualifikation in ihrem 
zweiten Rennen über 200 Meter Brust 
wegen einer Bewegung vor dem Start-
kommando. Nach dieser Enttäuschung 
konnte sie sich noch einmal zurück-
kämpfen und in ihrem letzten Rennen 
über 200 Meter Lagen den Halbfinal 
erreichen. Im Halbfinal steigerte sie 
ihre Leistung aus den Vorläufen noch 
einmal und erreichte im Endklasse-
ment den elften Platz. Trotz der Ent-
täuschungen in der ersten Wettkampf-
hälfte zeigte Kay-Lyn einen soliden 
ersten Auftritt auf der grossen Bühne.
Zur gleichen Zeit schwammen die 
Meilemer Nachwuchsschwimmerin-
nen und -schwimmer in Bülach um 
die letzten Medaillen ihrer Saison. Da-
bei waren sie äusserst erfolgreich und 
gewannen den Medaillenspiegel mit 
insgesamt 17 Medaillen. Die schnells-
ten Nachwuchsschwimmer waren The-
rese Weber, Nora Zini sowie Phillip und 
Moritz Lauschke. Die Coaches Dario 
und Fiona zeigten sich sehr zufrieden 
mit den Leistungen ihrer Schützlinge 
und entliessen sie in die wohlverdien-
te Sommerpause.

/ mboe

Junioren-EM und 
Saisonabschluss 
für den Nachwuchs

Für Kay-Lyn Löhr waren es die ersten Junioren-Europameisterschaften.
� Foto: Roldy Cueto

Ein weiterer Beweis für die neue 
Qualität und Breite im Nachwuchs-
bereich  im Leichtathletikclub Mei-
len zeigte sich am Kantonalfinal der 
U12 bis U16 von zurich athletics 
auf der Sportanlage Sihlhölzli. Her-
ausragend: Jan Guckenberger mit 
seinem Gold-Lauf.
Nochmals kamen die Gefühle von vor 
zwölf Monaten hoch – unerfreuliche 
Gefühle: Jan Guckenberger lief da-
mals im Vergleich mit den Besten des 
Kantons über 600m auf Platz 2. Und 
sein Befinden hinterher: «Ich war 
sauer, richtig sauer.» Bei den U14 war 
das gewesen, und jetzt hatte er sich 
mit dem jüngeren Jahrgang bei den 
U16 zu beweisen. Die Strategie hatte 
sich der Gymnasiast aus Männedorf 
allerdings schnell zurechtgelegt: Er 
wollte das Verpasste nachholen.
Eine Offensivtaktik führte zum Erfolg. 
Sogleich lief er an die Spitze, zog von 
dannen und sah sich nie mehr be-
drängt. Mit seiner Zeit von 1.28,23 Mi-

nuten verbesserte er seine eigene 
Bestmarke über die anderthalb Bahn-
runden um gut eine Sekunde. Und 
mehr noch: In der aktuellen Schwei-
zer Bestenliste seiner Kategorie über-
nahm er die Führung.
 
Leaderposition in der 
Schweizer Bestenliste
Illusionen im Hinblick auf die Schwei-
zer Nachwuchsmeisterschaften von Mit-
te August macht er sich hingegen kei-
ne: «Dort werden andere schneller 
sein», sagt er. Nicht zuletzt auch des-
halb ist diese Einschätzung richtig und 
wichtig, weil in einer Meisterschafts-
entscheidung oft taktisch gelaufen 
wird (Endspurt) und gleichzeitig ein 
Solovorstoss kaum passiv hingenom-
men würde.
Sein Talent hat Jan Guckenberger be-
reits öfter gezeigt. Bis vor etwas mehr 
als einem Jahr tat er dies zweigleisig: in 
der Leichtathletik und als Fussballer 
im FC Männedorf. Dann entschied er 
sich für die Leichtathletik und die Mit-
telstrecken-Distanzen, was er heute 
nicht bereut. Jeweils dienstags und 
donnerstags trainiert er mit seinen 
Klubkolleginnen und -kollegen auf 
der Allmend. Am Wochenende ergänzt 
er das Programm mit längeren Läufen 

für sich alleine. Und Trainer Ruedi 
Meier freut sich nicht nur an der an-
steigenden Leistungskurve und den 
immer besseren Resultaten, er hebt 
ebenso hervor: «Jan ist ein Athlet, der 
mitdenkt und mitdiskutiert.»
 
Zweimal Silber
Silber sicherten sich Miya Lou Jakob 
mit 8,64 m im Kugelstossen und Alex-
andra Weber in 1:54:10 über 600 m bei 
den U12. Jans Schwester Lea verpasste 
als Vierte bei den U14 die Medaille 
über 600 m (1:44,47) ebenso knapp wie 
Miya Lou Jakob im Hochsprung (1.43 
m, ebenfalls Vierte). Und eine letzte 
Erfolgsnachricht aus der LCM-Nach-
wuchsabteilung: Junior Linus Mess-
mer stellte mit 1:59,47 Minuten über 
800 m und 3:59,40 Minuten über 
1500 m neue persönliche Bestmarken 
auf – und durchbrach damit Zeitmau-
ern.
Last but not least richtet sich der Blick 
noch auf die Etablierten, die sich in 
Ausdauerprüfungen der Extreme pro-
filierten. Philipp Färber gewann am 
Montafon Totale Trail über 33 Kilome-
ter mit 3000 Höhenmetern in seiner 
Altersklasse.

/ gg

Offensiv zu Gold

Brillierte als Frontrunner: Jan Guckenberger.� Foto: zvg

Entdecke die Welt des Laufsports
mit unserem Einstiegskurs.

Kursbeginn  Di, 20.8., 18.30 – 19.30 mit anschliessendem Grillabend

Die Kursdaten  20.8. / 27.8. / 3.9. / 10.9. / 17.9. / 24.9. / 1.10. 

Kursort  Sportanlage Allmend Meilen, Eingang Sporthalle

Kosten  Einzelperson CHF 90.—

Anmeldung  lauftreff@lcmeilen.ch oder 079 388 54 77

Martin Cenek
Telefon 043 843 93 93
www.martin-schlosserei.ch
E-Mail martin@martin-schlosserei.ch

Ihr Schlosser in Meilen
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• Türen Stahl + Alu
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• Reparaturen
• Schmiedeisen
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Eine Tarte Tatin muss keineswegs 
immer süss sein: Sie schmeckt auch 
mit einem pikanten Belag hervorra-
gend. Das Rezept dazu findet man in 
einem neuen veganen Kochbuch.
Die Rezepte in «Genussvoll Geschmack-
voll Vegan» von Carlo Cao aus dem AT-
Verlag werden mit frischen Lebens-
mitteln zubereitet und drehen sich 
ganz um Früchte, Gemüse, Pilze, Nüs-
se, Samen und Hülsenfrüchte. Der 
Foodblogger und Koch Carlo Cao 
empfiehlt die Tarte Tatin mit Tomaten 
im Kapitel «aus dem Ofen»: «Ein 
Muss im Sommer!» Gerade jetzt ha-
ben Tomaten Saison und sind beson-
ders aromatisch. 
Die Tarte besteht aus einer Schicht 
knusprigen Mürbeteigs, blanchierten 
Pflaumentomaten, die kurz in kara-
mellisierten Zwiebeln geröstet wur-
den, und einer Balsamicoessig-Butter-
Sauce. Man sollte sie direkt nach dem 
Backen verspeisen, denn die Tomaten 
geben ihren Saft ab und machen den 
Teig mit der Zeit matschig.
Übrigens, wer keine Lust hat, den 
Mürbeteig selber herzustellen, kann 
ihn auch kaufen. Und: Vollkorn- oder 
Dinkelmehl als Alternative zu Weiss-
mehl sind auch möglich.

Tomaten-Balsamico-
Tarte-Tatin

Zutaten
Mürbeteig
160 g 	 Weissmehl
80 g 	 pflanzliche Butter
	 Salz

Belag
75 g 	 Pflaumentomaten

2 EL 	 Olivenöl
1 	 Zwiebel
25 g 	 Zucker
30 g 	 pflanzliche Butter
2 EL 	 Balsamicoessig
	 Salz
10 g 	 Basilikumblätter
200 g 	 pflanzlicher Sauerrahm 
	 (optional)

Zubereitung
Die Butter in Stücke schneiden, die 
Zwiebel hacken.
Für den Teig Mehl, Butter und eine Pri-
se Salz mit der Gabel zu einer krümeli-
gen Masse hacken. Dann zügig mit 
möglichst kalten Fingern kneten und 
nach und nach 60 ml kaltes Wasser zu-
geben, bis ein homogener Teig ent-
steht. In Frischhaltefolie verpacken 
und im Kühlschrank ruhen lassen.
Einen grossen Topf mit Wasser zum 
Kochen bringen und eine Schüssel mit 
Eiswasser füllen. Für den Belag die To-
maten an der Unterseite kreuzweise 
einschneiden. Die Tomaten etwa 30 
Sekunden lang kochen, bis die Haut 
anfängt, sich zu lösen. Zum Abkühlen 
in das Eiswasser legen, dann häuten. 
Die Tomaten der Länge nach halbieren 
und die Kerne herauskratzen.
Das Öl in einer Pfanne auf mittlerer 
Stufe erhitzen. Die Zwiebel hinzufü-
gen und 7 – 8 Minuten weich braten. 
Die Tomaten dazugeben und 2 Minu-
ten beidseitig anbraten, bis sie weich 
werden und ihren Saft abgeben. Den 
Herd ausschalten.
Zucker, Butter und Essig in einer etwa 
25 cm grossen, ofenfesten Pfanne 
schmelzen und zu einer dickflüssigen 
Mischung köcheln lassen. Die Toma-
ten mit der Schnittfläche nach oben 

eng nebeneinander in die Pfanne le-
gen. Mit Salz abschmecken und bei-
seitestellen.
In der Zwischenzeit den Backofen auf 
200 Grad vorheizen. Sobald die Toma-
ten abgekühlt sind, den Mürbeteig 
aus dem Kühlschrank nehmen, zu ei-
nem Kreis mit einem Durchmesser 
von 25 cm ausrollen, auf die Tomaten 
legen und mit einer Gabel mehrmals 
einstechen.
Die Tarte Tatin im Ofen auf der mittle-
ren Schiene 35 Minuten backen, bis sie 
golden ist. Die Pfanne nach dem Ba-
cken für 10 Minuten auskühlen lassen. 
Die Tarte Tatin darf nicht ganz erkalten, 
damit sie sich noch gut aus der Pfanne 
lösen lässt. Eine Kuchenplatte auf die 
Pfanne legen und die Tarte stürzen.
Mit Salz und Pfeffer abschmecken, mit 
Basilikum toppen und lauwarm mit 
einem Löffel Sauerrahm servieren.

Tarte Tatin mit Tomaten

Backen mit Carlo Cao

Rezept der Woche

Die Tarte Tatin wird «kopfüber» gebacken: Die Tomaten werden vom Mürbeteig bedeckt, und nach dem Backen wird die Tarte 
gestürzt.� Foto: Carlo Cao, AT Verlag, www.at-verlag.ch

Räume der  
Lebensfreude

044 923 11 77  –  ammanngartenbau.ch

SONNEN-
SCHUTZ

jetzt

auch bei Pflanzen 
auftragen

In der nachrichtenarmen Schulferienzeit erscheint 
der Meilener Anzeiger jeweils 14-täglich.

Folgende zwei Nummern fallen aus:

Freitag, 19. Juli 2024 (Woche 29)
Freitag, 2. August 2024 (Woche 31)

Redaktionsschluss  
für die Ausgabe Nr. 30/24  
vom Freitag, 26. Juli: 
• für Eingesandte:	 Montag, 22. Juli, 14.00 Uhr

• für Inserate:	 Dienstag, 23. Juli, 16.00 Uhr
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